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Geschätzte Gemeindebürger/innen! 
Liebe Jugend! 

Weihnachten – Zeit der Stille und 
nachdenklicher Besinnung -  
steht vor der Tür und ein neues 
Jahr  voller Hoffnungen, vielleicht 
auch mancher unerwarteter     
Überraschungen, beginnt. Die 
Stille der Weihnacht soll uns hel-
fen, unsere Gedanken rund um 
die wirklich wichtigen Dinge des 
Lebens zu sammeln und  Kraft 
und Hoffnung für das kommende 
Jahr geben.  
 
Nun ein kurzer Rückblick auf  
das zu Ende gehende Jahr 
2006: 
 

Ein dunkler Schatten fiel am    
05. November über unsere Ge-
meinde, als unser langjähriger 
und aktiver geschäftsführender 
Gemeinderat der SPÖ Fraktion 
Hr. Johann Hahn an den Folgen 
seiner schweren Erkrankung ver-
starb.  Die große Anteilnahme an 
der Begräbnisfeierlichkeit brachte 
zum Ausdruck, dass er von vie-
len unserer Gemeindebürger 
sehr geschätzt wurde. Ich möch-
te nochmals namens des gesam-
ten Gemeinderates mein Mitge-
fühl zum Ausdruck bringen und 
ihm für seinen persönlichen Ein-
satz im Dienste unserer Marktge-
meinde sehr herzlich danken. 
 

Zu den erfreulichen Ereignissen 
zählt für unsere Gemeinde die 
Fertigstellung der Seniorenwohn-
hausanlage I, wo schon vorzeitig 
8 der 9 Wohneinheiten vergeben 
werden konnten.  
Da dieses Projekt sehr großen 
Zuspruch erfährt, wurde bereits 
der Kauf des angrenzenden 
Grundstückes durch den Bauträ-
ger Alpenland zugesichert. Es ist 
auch beabsichtigt, im Mai  kom-
menden Jahres die feierliche Er-
öffnung dieser Anlage gemein-
sam mit dem Spatenstich für die-
sen neu geplanten Bauabschnitt 
II vorzunehmen. 
 

Der gleiche Bauträger konnte 
auch das in Neukirchen durch die 
Fa. Jägerbau errichtete Wohn-
haus mit 4 Wohneinheiten fertig 

stellen. Bezüglich dieses Projek-
tes, wo sich bisher  kein Interes-
sent gefunden hat, ergeht das 
Ersuchen, dafür aktiv zu werben, 
nur so besteht Aussicht auf die 
Weiterführung des geplanten Ge-
samtkonzeptes. 
 

Auch der Zubau zum Gemeinde-
zentrum macht große Fortschrit-
te, die Witterung hat es noch 
möglich gemacht, den Rohbau 
einschließlich Dacheindeckung 
fertig zu stellen. Somit kann zü-
gig im Frühjahr weitergebaut 
werden, parallel dazu ist geplant,  
die Fassade des gesamten Ge-
bäudes unter Einbeziehung nöti-
ger wärmedämmender Maßnah-
men neu zu gestalten. Ebenso 
sollen die Außenanlage mit dem 
Zugangsbereich attraktiviert und  
zusätzliche Parkflächen geschaf-
fen werden. 
 

Dank der Aktivitäten des Markter-
neuerungsvereines Würnsdorf / 
Dietsam konnte in zahlreichen 
freiwilligen Arbeitsstunden der 
Rohbau des geplanten Vereins-
hauses  am Ortsplatz fertig ge-
stellt werden. 
 
Ausblick auf 2007 
 

Dem vielfach an die Gemeinde 
herangetragene Wunsch im Ort 
Pöggstall zusätzlich Wohnraum 
zu schaffen, wird in diesem Jahr 
besondere Bedeutung einge-
räumt.  
Es gibt diesbezüglich schon kon-
krete Vorstellungen, auch im Zu-
sammenhang mit der Schaffung 
von Geschäftsflächen direkt im 
Ortskern.  Es sind dafür gute 
Voraussetzungen gegeben;  
Die Belebung des Ortskernes wie 
aber auch die Ansiedelung von 
Betrieben auf der bereits verfüg-
baren Gewerbefläche südlich der 
Umfahrungsstraße Würnsdorf 
soll im kommenden Frühjahr in 
Angriff genommen u. gegebe-
nenfalls in den nächsten Jahren 
umgesetzt werden, um notwendi-
ge wirtschaftliche Impulse zu set-
zen, Arbeitsplätze zu schaffen 

und weitere Kaufkraft für die Zu-
kunft zu sichern.  
Es gäbe in diesem Zusammen-
hang auch bereits Überlegungen, 
ein gemeindeübergreifendes re-
gionales „Gründerzentrum“  für 
Jungunternehmer zu errichten. 
Interessenten – sowohl im Woh-
nungssektor wie auch im ge-
werblichen Bereich - mögen sich 
direkt mit der Gemeinde in Ver-
bindung setzen. 
 

600 Jahre Marktgemeinde 
Pöggstall: dieses Jubiläum steht 
im kommenden Jahr an und bie-
tet die einmalige Gelegenheit die 
Eröffnung des „Gemeinde-
zentrums Neu“ in diese Feierlich-
keit einzubeziehen.  
Da auch das Bezirksblasmusik-
fest im September kommenden 
Jahres  in Pöggstall stattfinden 
wird, gibt es bereits Überlegun-
gen, diese Veranstaltung  mit der 
600-Jahr Feier zu verbinden. 
Für diesen besonderen Anlass 
ergeht schon heute an alle Ge-
meindebürgerInnen und vor al-
lem an alle Vereine das Ersu-
chen, diese Festlichkeit in geeig-
neter Form mitzugestalten.  
 
Abschließend bedanke ich 
mich bei allen, die mich bei 
meiner Tätigkeit als Bürger-
meister im abgelaufenen Jahr 
unterstützt und mir wiederum 
das Vertrauen gegeben haben. 
Danke sage ich den im Ge-
meinderat vertretenen Fraktio-
nen für die gute Zusammenar-
beit im Interesse und zum 
Wohle unserer Bevölkerung. 
Mein Dank gebührt allen Ge-
meindebediensteten sowie all 
jenen, die im öffentlichen Be-
reich unserer Marktgemeinde 
tätig sind. Mit einschließen 
möchte ich auch die Vertreter 
von Ämtern und Behörden als 
auch die Funktionäre und    
MitarbeiterInnen sämtlicher 
Vereine. 
 
Ein frohes Fest wünscht 
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Zubau - Gemeindezentrum 

Am 23. September 2006 hat der 
Spatenstich für den Zubau beim 
Gemeindezentrum Pöggstall mit 
NR Karl Donabauer stattgefun-
den. In dem dreigeschoßigen Zu-
bau werden Räumlichkeiten für 
den Musikverein Pöggstall, Büro-
räume für das Steuerberatungs-
büro Röster OEG, die NÖ Versi-
cherung sowie für den Maschi-
nenring geschaffen. Nach den 
Plänen und unter der Bauaufsicht 
von Baumeister Ernst Peham 
wurde der Rohbau bereits fertig-
gestellt. Als Billigstbieter bekam 
die Firma Jägerbau-Pöggstall  
den Zuschlag. Die Zimmer-
manns– und Dachdeckerarbeiten 
wurden von der Fa. Drascher, 
Pöggstall ausgeführt. Am 5. De-
zember 2006 konnte bereits die 
Gleichenfeier abgehalten wer-
den. Im heurigen Jahr soll noch 
die Dacheindeckung fertiggestellt 

werden. Da die Marktgemeinde 
Pöggstall im Herbst 2007 „600 
Jahre Markt Pöggstall“ feiert, soll 
gleichzeitig mit diesen Feierlich-
keiten die Eröffnung des Zubau-
es stattfinden. Die Baukosten-
summe für diesen Zubau beläuft 

sich in einer Höhe von € 1,1 Mio., 
wobei dieses Projekt über eine 
Leasingvariante der IMMORENT 
finanziert wird. 

Die Marktgemeinde Pöggstall erweitert das Gemeindezentrum Richtung Westen. Dabei werden im Unter-
geschoß Räumlichkeiten für den Musikverein Pöggstall geschaffen. In den beiden Obergeschoßen entste-
hen  Büroräume. 

 

Schlüsselübergabe - Seniorenwohnungen  
Am  Mittwoch, den 8. November 2006  fand im Sitzungssaal der Marktgemeinde Pöggstall die feierliche 
Schlüsselübergabe an die künftigen Mieter der Seniorenwohnhausanlage im Zentrum Pöggstall  statt. 

Die Wohnbaugenossenschaft Al-
penland errichtete auf Initiative 
der Marktgemeinde Pöggstall 
neun erdgeschoßige und barrie-
refreie Wohnungen.  Die Wohn-

de diese Wohnhausanlage fertig-
gestellt und somit beziehbar. 
Bgm. Johann Gillinger und Prok. 
Ing. Herwig Danek von der 
Wohnbaugenossenschaft Alpen-
land überreichten am 8. Novem-
ber 2006 im Sitzungssaal der 
Marktgemeinde Pöggstall  die 
Schlüssel an die künftigen Mie-
ter. 
 

Derzeit sind bereits schon acht 
der neun errichteten Wohnungen 
vergeben. Weitere Informationen 
erhalten Sie am Gemeindeamt 
Pöggstall, Tel. 02758/2383. 
Im Frühjahr 2007 wird die Senio-
renwohnhausanlage offiziell er-
öffnet. Gleichzeitig mit dieser offi-
ziellen Eröffnung findet der Spa-
tenstich für die Erweiterung der 
Wohnhausanlage statt. 

hausanlage, welche von Archi-
tekt DI Erich Millbacher geplant 
wurde,  befindet sich hinter dem 
Hilfswerk-Gebäude. Innerhalb 
einer 13 monatigen Bauzeit wur-

PPA Bmst. Ing. Herwig Danek, Bgm. Johann Gillinger, Josefa und Johannes 
Temper bei der Schlüsselübergabe im Gemeindeamt Pöggstall 
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Veränderungen im Gemeinderat 

Einige personelle Veränderungen 
hat es im heurigen Herbst im Ge-
meinderat der Marktgemeinde 
Pöggstall gegeben. Nach dem 
Ausscheiden von Herrn GR Her-
mann Kaminger, Am Teich 12, 
wurde dessen Sohn, Herr Günter 
Kaminger in den Gemeinderat 
einberufen und in der Gemeinde-
ratssitzung am 27. Oktober 2006 
durch Bürgermeister Johann Gil-
linger angelobt. Bgm. Gillinger 
heißt GR Günter Kaminger im 
Gemeinderat herzlich willkom-
men und hofft auf dieselbe gute 
Zusammenarbeit, wie mit seinem 
Vater. In dieser Sitzung wurde 
sein Vorgänger, Herr Hermann 
Kaminger vom Gemeinderat  fei-
erlich verabschiedet. Gleichzeitig 
dankt Bgm. Gillinger Herrn Her-
mann Kaminger für seine mehr 
als 15-jährige Tätigkeit zum 
Wohle der Gemeindebürger und 
der Marktgemeinde Pöggstall. 
Für seine langjährige Tätigkeit 
und sein Engagement  wurde 
ihm vom Gemeinderat das golde-
ne Gemeindewappen verliehen.  
 

Durch den unerwarteten Tod von  

GGR Johann Hahn war ein wei-
terer Mandatswechsel erforder-
lich. In der Gemeinderatssitzung 
vom 29. November 2006 wurde 
Herr Herbert Irk, Neukirchen am 
Ostrong 15/2, von Bgm. Johann 
Gillinger angelobt.   
Als neues Vorstandsmitglied wur-
de GR Friedrich Prammer von 
der SPÖ-Fraktion nominiert und 
in der daraufhin abgehaltenen 
Wahl bestätigt.   
Herr Johann Hahn ist am 05. No-

vember im 64. Lebensjahr ver-
storben. Er  war seit 1990 im Ge-
meinderat vertreten und ab 1993 
geschäftsführender Gemeinderat 
der SPÖ. Er hatte stets ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der Ge-
meindebürger und arbeitete sehr 
engagiert beim Schul– und Kin-
dergartenbau in Pöggstall. Auch 
die Sanierung des Sportplatzes 
und somit die Jugendförderung 
waren für ihn sehr wichtig. Er wird 
uns stets in dankbarer Erinnerung          

bleiben. 

In der SPÖ Fraktion des Gemeinderates ist im Herbst 2006 ein zweifacher Mandatarwechsel erfolgt. Durch 
den Mandatsverzicht von GR Hermann Kaminger wurde Herr Günter Kaminger, Am Teich 12/2 in den Ge-
meinderat einberufen. Nach dem unerwarteten und plötzlichen Tod von GGR Johann Hahn wurde Herr 
Herbert Irk, Neukirchen am Ostrong 15/2 als Gemeinderat angelobt. Zum neuen geschäftsführenden Ge-
meinderat wurde GR Prammer Friedrich, Würnsdorf 12 gewählt. 

 

Bgm. Johann 
Gillinger und 
Hermann Ka-
minger bei 
dessen offiziel-
ler Verab-
schiedung aus 
dem Gemein-
derat im Sit-
zungssaal der 
Marktgemein-
de Pöggstall 
bei der Über-
reichung der 
Urkunde  

 

Trauungen im Kaisersaal des Schlosses Pöggstall 

In Pöggstall finden glückliche 
Paare einen Ort, an dem der 
Himmel voller Geigen hängt und 
die Nostalgie ihren Platz hat, um 
einander „JA“ zu sagen. Ihre 
Hochzeit im Kaisersaal des 
Schlosses Pöggstall wird zu ei-
nem Akt der Exklusivität, zu ei-
nem Ereignis der besonderen 
Art, zu einem Traum. Nicht nur 
Sie selber werden sich immer an 
die Trauung im Schloss erinnern, 
auch Ihre Gäste werden diesen 
Tag für immer in Erinnerung be-
halten. Heiraten im Kaisersaal 
macht aus Ihrer Hochzeit ein un-
übertreffliches Freudenfest. 
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Lassen Sie den  wichtigsten Tag in Ihrem Leben zu einem unvergess-
lichen Erlebnis werden: Heiraten im historischen Ambiente de 
s Kaisersaales im Schloss Pöggstall 

 

Gemeindeamt Pöggstall 
3650 Untere Hauptstraße 8 
 

(T) 02758/2401 - Standesamt 
(F) 02758/3140 
(E) standesamt@poeggstall.at 
(I) www.poeggstall.at 
 
Die individuelle Gestal-
tung Ihrer Hochzeit unter-
streicht die hehre Bedeu-
tung der Eheschließung 
und lässt für Sie einen 
Traum wahr werden.  
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Pöggstall setzt auf erneuerbare Energie 

Auch im Jahr 2006 konnten wieder 
zahlreiche Projekte betreffend die 
Sanierung von Güterwegen reali-
siert werden. 
Ein großes Vorhaben, die Sanie-
rung des Güterweges Krempers-
bach - Laas konnte  fertiggestellt 
werden.  Bei diesem Vorhaben 
mussten der Unterbau und auch 
die Drainagierungen komplett er-
neuert werden. Mit der Asphaltie-
rung durch die Firma Mala-
schofsky konnte dieses Projekt 
abgeschlossen werden. 
Weiters wurden öffentliche Wege 
in den Orten Mürfelndorf, Prinzeln-
dorf und Weinling, teils mit sehr 
hohem Aufwand, saniert. An die-
ser Stelle möchten wir allen 
Grundanrainern, die mit ihrer tat-
kräftigen Unterstützung in Form 
von Eigenleistungen (Arbeits– und 
Maschineneinsatz) bei der Ver-
wirklichung dieser Projekte mitge-
holfen haben, herzlich danken. 

Durch die schweren Unwetter im 
Frühjahr und Sommer 2006 sind 
an den Güterwegen Thann, 
Würnsdorf, Weinling, Dietsam 
und Mürfelndorf sehr große 
Schäden entstanden.  
Auch diese Schäden konnten 
sehr rasch und unbürokratisch 
behoben werden.  
Dank der großen Unterstützung 
des Landes NÖ, die 50 % der 
Kosten für die Behebung von Un-
wetterschäden als auch für den 
Bau und die Instandhaltung von 
Güterwegen fördern, ist es der 
Marktgemeinde Pöggstall mög-
lich, so viele Vorhaben zu ver-
wirklichen. Ein besonderer Dank 
gilt Herrn Maurer Johann von der 
Abteilung Güterwege, der für die 
Marktgemeinde Pöggstall die Ab-
wicklung der Förderungsansu-
chen als auch die Bauaufsicht 
bei diversen Vorhaben über-
nimmt.  

Die Marktgemeinde Pöggstall hat jetzt fast alle öffentlichen Gebäude an das Fernwärmenetz angeschlossen 
und diese werden somit mit erneuerbarer Energie beheizt.  

 

Güterwegebau 2006 

Die Marktgemeinde Pöggstall hat 
bei der Fernwärmegenossen-
schaft Pöggstall die Erweiterung 
des Fernwärmenetzes beantragt. 
Mit der Erweiterung werden nach 
Fertigstellung des Ausbaues fast 
alle öffentlichen Gebäude in 
Pöggstall mit umweltfreundlicher 
Energie (Hackschnitzel aus der 
Umgebung) beheizt. Im Zuge die-
ser Erweiterung wurden auch ei-
ne Reihe von Privathäusern be-
reits angeschlossen.  
 
Mit dieser Umrüstung auf Biomas-
seheizung werden 214.901 Liter 
Heizöl und 3.500 kg. Flüssiggas 
eingespart. 
Das entspricht einer Emissions-
einsparung von 644.229 kg/a an 
Schadstoffen. 
Mit diesem Schritt konnte somit 
ein Beitrag zur Verbesserung un-
serer Umwelt gesetzt werden und 
schafft gute Voraussetzung zum 
Beitritt unserer Gemeinde zum 
Klimabündnis Niederösterreich. 
 

Das Klimabündnis in Niederöster-
reich leistet einen bedeutenden 
Beitrag für die Umwelt. Ziel ist es, 
den Ursachen der globalen Klima-
veränderung entgegen zu wirken 
und den Erhalt des globalen Kli-
mas zu erreichen.  Klimaschutz 
heißt letztlich, Lebensqualität und 
Zukunft zu schaffen, für uns und 
unsere Kinder.  
 

Die Fernwärmegenossenschaft 
Pöggstall wurde vor 17 Jahren 
gegründet. Trotz anfänglicher 
Schwierigkeiten und Probleme, 
kann man aus heutiger Sicht sa-
gen, dass wir dank dieser Genos-
senschaft eine sichere Wärme-
versorgung aus heimischer Bio-
masse  haben. In all den Jahren 
gab es keine gravierenden Stör– 
oder Ausfälle. 
Aus diesem Anlass wird auch  der 
F e r n wä rm e g en o s s e ns c h a f t 
Pöggstall, ganz besonders dem 
Vorstand mit Obmann Josef Wag-
ner, ein Danke ausgesprochen.  



Sie steigen durch offene oder knacken gekippte 
Fenster. Am häufigsten kommen Einbrecher durch 
Türen. 
 

Tipps zur Sicherung des Türbereiches: 
• Eingangstür mit einem Mehrfachverriegelungs-

schloss sichern 
• Sicherheitszylinder verwenden, Sicherheits-

schließbleche, Bandsicherungen und massives 
Türblatt anbringen 

• Zusatzschlösser verwenden 
• Einbruchhemmende Türen und Weitwinkel-Spion 

einbauen 
 

Tipps zur Sicherung des Fensterbereiches: 
• Gitter oder Spezialfenster 
• Versperrbare Fenstergriffe 
• Rollladen-, Klappladen– oder Hebetürensiche-

rung 
 

Tipps für den Außenbereich: 
• Schließen Sie Tür und Tor 
• Außenlicht kann Einbrecher abschrecken 
• Räumen Sie alles weg, was Einbrechern nützlich 

sein könnte (Leitern, Kisten, Werkzeug, usw.) 
 
 
Achtung vor Trickdiebstahl 
 

Trickdiebe kommen in den verschiedensten Mas-
ken. Sie treten als Vertreter einer Behörde, als Mit-
arbeitern der Elektrizitätswerke, einer Bank oder als 
Vertreter einer anderen Institution auf. Trickbetrüger 
sind sehr freundlich und hilfsbereit, wirken vertrau-
enserweckend und nützen ihre Opfer skrupellos 
aus. 
 

Tipps zur Verhinderung von Trickdiebstählen: 
• Lassen Sie NIE fremde Personen in ihre Woh-

nung / ihr Haus 
• Lassen Sie sich einen Dienstausweis (auch von 

Beamten in Uniform) zeigen. 
• Sehen Sie zuerst nach, und entscheiden Sie erst 

dann, ob Sie die Tür öffnen. 
• Betätigen Sie nicht den Türöffner, ohne sich vor-

her zu überzeugen (Rückfragen), wer Einlass be-
gehrt 

Pflegende Angehörige im Spannungsfeld 
zw. Herausforderung und Überforderung 
 
Dank des medizinischen Fortschritts wer-
den wir heute alle älter. Mit 80, 85 oder 90 Jahren 
körperlich und geistig noch fit zu sein, ist durchaus 
möglich, aber keineswegs die Regel. Mit der gestie-
genen Lebenserwartung steigt auch die Zahl der 
hilfs- und pflegebedürftigen Personen.  
Mehr als 80% der pflegebedürftigen Personen über 
60 Jahre werden zu Hause betreut und dies meis-
tens von pflegenden Angehörigen. Die Bedürfnisse 
pflegebedürftiger Menschen erfordern intensiven 
persönlichen, materiellen, zeitlichen und emotiona-
len Einsatz. Überlastungen entstehen dann, wenn 
ein Ungleichgewicht zwischen den Anforderungen 
der Pflege und den Möglichkeiten, diese zu bewälti-
gen und den eigenen Bedürfnissen entsteht. 
  

Um die Herausforderung einer Pflegesituation be-
wältigen zu können, ist es notwendig, dass pflegen-
de und betreuende Angehörige gut auf sich selbst 
achten und die Befriedigung der eigenen Bedürfnis-
se nicht vernachlässigen. Deshalb sollen pflegende 
Angehörige sich immer wieder vor Augen halten, 
dass ein gesunder Egoismus als Selbstschutz not-
wendig ist und letztendlich auch dem Pflegebedürfti-
gen zugute kommt. Oft ist es notwendig, Unterstüt-
zung in Form von mobilen Diensten, wie Heimhilfe, 
Hauskrankenpflege oder Mobiles Hospiz zu holen. 
Die MitarbeiterInnen der ambulanten Dienste über-
nehmen die körperlich anstrengende Pflege, sie be-
raten und schulen in der Pflege, und sie schaffen 
ein bisschen freies Zeitpotential, das der Angehöri-
ge für seine eigenen Bedürfnisse nützen kann.. 
 

Am besten fühlen wir uns jedoch von Menschen 
verstanden, die sich in einer ähnlichen Situation be-
finden. Das Gespräch und der Erfahrungsaustausch 
mit anderen Betroffenen kann einem selbst Unter-
stützung und Kraft geben. Aus diesem Grund gibt 
es seit Oktober eine kostenlose Serviceleistung 
vom Verein Hospiz Melk und Hilfswerk Melk für pfle-
gende Angehörige, bei der neben dem Austausch 
von Erfahrungen, Informationen über Pflegehilfsmit-
tel und praktische Pflegefertigkeiten von erfahrenen 
Pflegefachkräften vermittelt werden: 
 

Stammtisch 
 für pflegende und betreuende Angehörige 

 

in Melk, Dorfnerstraße 34 (neben Pflegeheim Melk) 
  

jeden 2. Mittwoch im Monat 
 

Beginn: 19 Uhr 
 
Verein Hospiz Melk: 02752 / 52 680 - 4002 
Hilfswerk Melk:         02752 / 54 272 

Schutz vor Einbrechern 
die Polizei informiert 

Pflege von Angehörigen 
Verein Hospiz Melk 
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Im Schutz der Dämmerung 
werden die Einbrecher      
wieder aktiv. Einbrecher   
verschaffen sich Zugang zu 
Häusern und Wohnungen  
über al le verfügbaren        
Öffnungen. Sie öffnen unge-
sicherte Rollläden, Jalousien 
und Klappläden, zerschlagen 
Fensterscheiben und Glas-
füllungen von Türen. 











 
 
 
 

Zum 80. Geburtstag 
 

Scheibenhofer Alois, Gerersdorf 

Zeilinger Walpurga, Grub 

Rameder Stefanie, Weinling 

Pieber Josef, Pöggstall 

Hackl Leopoldine, Gsteinert 

Hinterdorfer Maria, Würnsdorf 

Pitterle Olga, Pöggstall 

Bocanek Grete, Pöggstall 

 
Auf diesem Wege gratulie-

ren die Vertreter der 

Marktgemeinde Pöggstall 

nochmals recht herzlich 

und wünschen allen Jubila-

ren alles Gute und vor al-

lem viel Gesundheit für die 

weiteren Lebensjahre. 

 
Zum 85. Geburtstag 

 

Wöginger Anna, Hinterfeld 

Kreuzer Anna, Pöggstall 

Vogler Maria, Pöggstall 

Schauer Anton, Oberbierbaum 

Enigl Josefa, Aschelberg 

Kanzelmar Leopold, Pöggstall 

 
Zum 90. Geburtstag 

 

Fröschl Anton, Weinling 

Mitmasser Maria, Zöbring 

Müllner Franziska, Loibersdorf 

 

Museumsführer gesucht 

Die Marktgemeinde Pöggstall sucht engagierte 
und geschichtsinteressierte Mitmenschen, die sich 
als Führer durch die Folterkammer und das Hei-
matmuseum im Schloss Pöggstall zur Verfügung 
stellen, da die Besucherzahlen im heurigen Jahr 
fast verdoppelt werden konnten. 
Die Marktgemeinde Pöggstall bietet eine kostenlo-
se und sachkundige Einschulung. Die Dienstein-
teilung wird vom Personal der Museumskasse 
vorgenommen. Die Entlohnung der Führer erfolgt 
nach Anzahl der geleisteten Führungen. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an  
Gemeinde Pöggstall, Herr Knoll - 02758/2383-11 

 

Verpachtung Badbuffet 

Ab der Badesaison 2007 wird das Badbuffet beim 
Mandlgupfbad Pöggstall neu verpachtet. Die Ba-
desaison umfasst die Monate Juni bis Mitte Sep-
tember: Das Badbuffet ist während den Öffnungs-
zeiten des Freibades (täglich von 09.00 - 20.00 
Uhr) offen zu halten. 
 

Anforderungsprofil: 
• Gastgewerbekonzession 
• zuverlässig und verantwortungsbewusst 
• flexibel  
• eigeninitiativ 
 

Interessenten mögen bitte bis 28. Februar 2007  
eine schriftliche Bewerbung am Gemeindeamt 
Pöggstall abgeben.  

  Wir gratulieren 

Beim diesjährigen Lehrlingswettbewerb der kauf-
männischen Berufe konnte Frau Isabella Dallinger 
aus Gsteinert den 2. Platz im verkaufstechnischen 
Teil belegen - Herzlichen Glückwunsch! 
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Am  Areal  unter  dem  Gemeindezentrum  wurde  ein      
„4/4-Baum - Birnbaum mit 4 verschiedenen Birnensor-
ten““ gepflanzt. Der Verein „Neue alte Obstsorten“ hat 
sich zum Ziel gesetzt, regionale Obstsorten zu erhal-
ten und das Bewusstsein für den Obstbau zu stärken.  




